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Absatz 1 

Was versteht man unter Fensterflächen? 

Unter Fensterflächen sind alle lichtdurchlässigen Flächen wie z.B. Fenster, Glasbau-
steine, Fenstertüren, Glasbrüstungen und auch über der Augenhöhe des Betrachters an-
geordnete Fensterbänder zu verstehen, die verglast sind oder durch glasähnliche Stoffe 
abgeschlossen werden. Nicht betroffen sind Glasflächen, die den äußeren Abschluss ei-
nes Gebäudes als Verkleidung eines massiven Bauteils darstellen, denn hier ist die Ei-
genschaft der Lichtdurchlässigkeit nicht von Relevanz und eine regelmäßige Reinigung 
deshalb nicht erforderlich.  

Stand: 24.05.2013  

Was ist die Zielsetzung der Regelung des § 35 Abs. 1? 

Bei der Reinigung von Fensterflächen und anderen Glasbauteilen von hochgelegenen 
Standflächen, besteht die Gefahr des Absturzes. Mit der Regelung des § 35 Abs. 1 HBauO 
soll die gefahrlose Reinigung von Fensterflächen sichergestellt werden. 

Fensterflächen sind so anzuordnen, dass diese gefahrlos gereinigt werden können. Die 
gefahrlose Reinigung nach § 35 Abs. 1 HBauO ist gegeben, wenn die Fenster und Fens-
tertüren so zu öffnen sind, dass auch die Außenflächen von innen gereinigt werden kön-
nen und die reinigende Person einen sicheren Standplatz am Boden hat. Bei Absturzhö-
hen von mehr als 1 m muss außerdem eine ausreichende Umwehrung vorhanden sein 
(siehe BPD 3-2013 Absturzsicherungen). 

Ist die gefahrlose Reinigung nicht möglich, so sind entsprechende absturzsichernde Vor-
richtungen vorzusehen. Gemäß § 35 Abs. 1 HBauO sind, sofern die Fensterflächen nicht 
gefahrlos vom Erdboden, vom Inneren des Gebäudes, von Loggien oder Balkonen aus 
gereinigt werden können, Vorrichtungen wie Aufzüge, Halterungen oder Stangen anzu-
bringen, die eine Reinigung ermöglichen. Vornehmlich betrifft diese Regelung nicht nor-
male Wohngebäude, sondern mehrstöckige Büro-, Geschäfts- und Industriebauten mit 
großen Geschosshöhen. Die Fassaden solcher Büro-, Geschäfts- und Industriebauten 
werden grundsätzlich von geschultem Personal oder Spezialfirmen gereinigt. Insofern 
müssen die erforderlichen Vorrichtungen dann mit den Vorschriften des Arbeitsstätten-
rechts übereinstimmen.  

Stand: 24.05.2013 
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Wie können Fensterflächen gefahrlos gereinigt werden?  
- vorrangig im Wohnungsbau -  

Eine gefahrlose Reinigung von Fensterflächen gemäß § 35 Abs. 1 HBauO ist grundsätz-
lich vom Erdboden, vom Inneren des Gebäudes und von Loggien oder Balkonen möglich.  

Durch das Hinausbeugen während der Reinigung besteht die Gefahr des Absturzes, da-
her müssen für das gefahrlose Reinigen alle Fensterflächen sicher erreichbar sein. 

Beim Reinigen vom Gebäudeinne-
ren aus muss sichergestellt sein, dass 
sich entweder Fenster nach innen öff-
nen lassen oder dass feststehende 
Fensterelemente sicher erreicht wer-
den können. Für die Reinigung der 
Außenflächen feststehender Fens-
ter beträgt die maximale Reichweite 
des gefahrlosen Reinigens etwa 50 cm 
bzw. bei Nutzung zusätzlicher Arbeits-
mittel bis zu 120 cm. Bei Absturzhöhen 
> 1 m sind zusätzlich ausreichende 
Umwehrungen oder Brüstungen vor-
zusehen (siehe BPD 3-2013 Absturz-
sicherungen). 

 

Für die Reinigung von Glasbrüstun-
gen beträgt die maximale Reichweite 
des gefahrlosen Reinigens etwa 60 
cm bzw. bei Nutzung zusätzlicher Ar-
beitsmittel bis zu 120 cm. 
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Abb. 1 

Abb. 2 
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Beim Reinigen vom Erdboden aus 
muss die Oberkante der Fensterflä-
che sicher im Stand erreicht werden 
können bzw. das sichere Aufstellen 
im Haushalt üblicher Leitern oder 
Tritte muss möglich sein. 

Die Reinigung hochliegender fest-
stehender Fensterflächen (siehe 
Abb.3) ist bis in eine Höhe von etwa 
2,0 m ausführbar, bei Nutzung zusätz-
licher Arbeitsmittel bis in eine Höhe 
von bis zu 2,70 m. Aufgrund der Ab-
sturzgefahr, darf hier das Aufstellen 
von Leitern und Tritten nicht zugrunde 
gelegt werden. Bei Absturzhöhen > 1 
m sind ausreichende Umwehrungen 
oder Brüstungen vorzusehen (siehe 
BPD 3-2013 Absturzsicherungen). 

Beim Reinigen von Loggien und Balkonen aus muss eine zum Begehen ausreichend 
tiefe Standfläche vorgehalten werden.  

Stand: 24.05.2013  

Wie können Fensterflächen gefahrlos mit Hilfe von Vorrichtungen am Gebäude gerei-
nigt werden? – vorrangig im Gewerbe- und Industriebau -   

Ist eine gefahrlose Reinigung vom Erdboden, vom Inneren des Gebäudes und von Log-
gien oder Balkonen nicht möglich, müssen am Gebäude gemäß § 35 Abs. 1 HBauO Vor-
richtungen wie Aufzüge, Halterungen oder geeignete Verankerungseinrichtungen ange-
bracht werden. Für die Maßnahmen der regelmäßigen Gebäudereinigung müssen mit 
dem Bauwerk festverbundene Standplätze, wie Laufstege, Hubarbeitsbühnen, Fassaden-
aufzüge vorgesehen werden, wenn dieses nicht möglich ist, sind Anschlagpunkte für Si-
cherheitsgeschirr anzubringen. 

Vorrichtungen zur Ermöglichung der Reinigung von Fensterflächen müssen sich aus den 
Bauvorlagen ergeben. Sofern das Reinigungskonzept der Bauherrin bzw. des Bauherrn 
die Einschaltung professioneller Reinigungsfirmen vorsieht, sind entsprechende Angaben 
in den Bauvorlagen erforderlich. Individuelle Reinigungskonzepte können die Vorlage wei-
terer, einzelfallbezogener Bauvorlagen erforderlich machen (§ 1 Abs. 6 BauVorlVO).  

Bodentiefe Fenster, die im Einzelfall zum Reinigen vollständig geöffnet werden können, 
dürfen nur durch gesichertes Reinigungspersonal mit einem Spezialwerkzeug zu öffnen 
sein. Es muss sichergestellt werden, dass die Fenster nach der Reinigung mit dem Spe-
zialwerkzeug in die ursprüngliche Sperrfunktion zurückgesetzt werden. Fehlfunktionen 
müssen sofort erkannt werden können. 

Sofern das Reinigungskonzept die Aufstellung von Hubarbeitsbühnen auf öffentlichen 
Grund vorsieht, ist im Konzentrierten Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO die 
zuständige Wegeaufsichtsbehörde am Verfahren zu beteiligen. Sie entscheidet, ob eine 
Sondernutzungserlaubnis erteilt werden kann. 

Da davon auszugehen ist, dass die Reinigung der Fensterflächen mit den oben beschrie-
benen Vorrichtungen von geschultem Personal bzw. von Spezialfirmen übernommen wird, 
betrifft dies in der Regel nicht den Wohnungsbau.  

Abb. 3 
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Die Regelungen des Arbeitsstättenrechts, sowie Anforderungen aus anderen Rechtsbe-
reichen, sind zu beachten.  

Stand 24.05.2013 

 


